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81 Jahre, fast ein ganzes Jahrhundert, sind die USA inzwischen militärisch in Rheinland-
Pfalz präsent. Aber diese unglaubliche Besatzung war auch bei dieser Landtagswahl kein
Thema. Warum eigentlich nicht? Diese Frage ist schon deshalb berechtigt, weil
beispielsweise der SPD offensichtlich ein Thema für diese Landtagswahl fehlte. Allein damit
zu werben, die eigene Partei regiere jetzt dieses Land schon seit 35 Jahren, und wir seien
„Gemeinsam für Rheinland-Pfalz“ und dies „Aus Liebe zum Land“, das kann nicht reichen,
jedenfalls nicht dafür, ausreichend viele Wählerinnen und Wähler zu mobilisieren, um ihr
Kreuzchen bei der SPD zu machen. Albrecht Müller.

Was man aus dem Thema „81 Jahre US-Militärpräsenz“ hätte machen können, gerade in
Zeiten wachsender Spannungen zwischen dem Westen und Russland: Wenn es zum
militärischen Konflikt käme, dann wären Ramstein und Kaiserslautern, Sembach und
Baumholder, dann wären Pirmasens, Germersheim und Spangdahlem Ziele russischer
Raketen. Dieses hohe Risiko, diese Gefahr, müsste ein Thema in einem Landtagswahlkampf
in Rheinland-Pfalz sein. Weil dieses Land eine Regierung braucht, die ihre ganze Kraft dafür
einsetzt, das Risiko gegen null zu drehen. D.h. in der Konsequenz: Jede Landesregierung
muss bei der alten sozialdemokratischen Entspannungs – und Friedenspolitik ansetzen. D.h.
konkret auch, mit den USA ernsthaft darüber zu sprechen, Rheinland-Pfalz nicht mehr als
ihren Flugzeugträger in Europa zu betrachten und zu missbrauchen. „Ami, go Home“
wäre deshalb eine in diesem Landtagswahlkampf zu erhebende Forderung gewesen.

Statt auf dieser Linie offensiv zu werden, hat die Bundes-SPD der Landes-SPD mit der
Tolerierung der blöden Sprüche ihres Verteidigungsministers Pistorius das Leben schwer
gemacht. Sein „kriegstüchtig Werden“ ist so ziemlich das Gegenstück dessen, was eine
rheinland-pfälzische Regierungspartei zu fordern hätte.

Dass der landespolitische Ableger der CDU des Friedrich Merz Wahlen gewinnt, ist
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eigentlich höchst verwunderlich und wirklich nur dadurch zu erklären, dass der Konkurrent
der CDU, die rheinland-pfälzische SPD und ihr bisher amtierender Ministerpräsident und
Spitzenkandidat Alexander Schweitzer, nicht die richtige Themen- und Konfliktplanung
hatten.

Das Ende der Präsenz der USA auf ihrem Flugzeugträger Rheinland-Pfalz zum Thema zu
machen, wäre eine von einer Reihe thematischer Möglichkeiten gewesen. Schade, dass die
rheinland-pfälzische SPD den Mut nicht dazu fand.


